
( 58 07 00 - 1 01 )   

INTERNATIONALER ZIVILDIENST
MITTEILUNGEN DES DEUTSCHEN ZWEIGES DES SERVICE CIVIL INTERNATIONAL

Nr. 61   Juli 1958    Bezugspreis DM  3,–  vierteljährlich
Verlagsort Hamburg    Postscheckkonto : Hamburg 231580

. . . . . . . . . .

. . . . . . . . . .

. . . . . . . . . .

Ein Bericht aus unserem 1 Mann Arbeitslager "Sekretariat  . . .

Rußland

Es hat nun gerade noch geklappt mit unseren deutschen Rußlandfahrern. Am 11.Juli mittags kommt 
der Sammeltransport aus Paris durch Hannover, am 13. morgens ist er in Moskau und am 15. Juli (bis 
6. August) beginnt der Dienst. Was wird er bringen ?

Bis es aber dahin kam, sind dem Sekretär einige graue Haare gewachsen. Schon lange schmorten die 
Pässe bei der Sowjetbotschaft. Nachfragen, ein Eilbrief, … keine Antwort. Täglich hatten wir nun mit 
der Visumerteilung und der Rücksendung gerechnet. Drei Tage vor der Abfahrt war es schließlich 
schon  …  Ferngespräch mit der russischen Botschaft in Rolandseck, doch erst der zweite Versuch 
bringt die Verbindung zur Konsularabteilung. "Die Namen bitte  …  Pässe  …  ja, diese Herren sind 
nach Moskau gemeldet, aber noch keine Antwort da". Der Sekretär gab sich alle Mühe, diese ostische 
Ruhe zu durchbrechen. "Rufen Sie morgen (9. Juli !) noch einmal an, bitte"  …  Ende.

Um 18 Uhr geht noch einmal das Telefon  … "Sowjetische Botschaft  …  die Visen sind erteilt 
worden. Wir schicken per Eilbrief an Sie ab". Ja, so ist es manchmal.

Zwei deutsche Freunde, Holle Mischkowski aus Hamburg und Volker Kobelt aus Helmstedt sind nun 
abgefahren, dazu der farbige Amerikaner Ulysses Junkins, der schon lange in Hamburg lebt, manchen 
von uns noch bekannt aus früheren Jahren und Wochenendtreffen. Eine weitere Teilnehmerin mußte 
im letzten Augenblick absagen.

Polen

Auch der belgische Zweig hatte schwere Sorgen mit der Organisation seiner drei Dienste in Polen. Der 
erste von diesen wird mit Mühe und mit Kompromissen anlaufen können. Zwei Deutsche sind dabei 
(aus Hamburg und Berlin), drei sind es im zweiten (München, Göttingen, Hamburg) und ein Bremer 
im dritten Dienst.

Israel
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